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 Die Wirtschaft wächst stetig
50 Jahre Landkreis Ludwigsburg – Die Wirtschaft im Blick

nerzahl ist er der zweitgröß-

te Landkreis in Baden-Würt-

temberg und viertgrößter in 

Deutschland. Die Region ist 

geprägt durch das verarbei-

tende Gewerbe wie der 

Automobilbau, der Maschi-

nenbau, die Textilindustrie 

und die Nahrungsmittel-

erzeugung.

„Von großer Bedeutung ist

heute auch die Logistik-

Branche, sie ermöglicht die 

vielfältigen Zulieferver-

flechtungen und übernimmt 

Teile der Wertschöpfung“, 

erklärt Oliver Reichert. Als 

Kreis-Wirtschaftsförderer 

ist er Ansprechpartner im 

Landratsamt für Unterneh-

men und vermittelt Kontak-

te zwischen Wirtschaft, 

Kommunen und Verbänden. 

„In unserem wirtschafts-

starken Raum haben sich 

zudem innovative Dienst-

leistungsunternehmen ent-

wickelt und angesiedelt: 

Unternehmensberatungen, 

Ingenieurdienstleister, 

Agenturen für Marketing 

und Gestaltung, aber auch 

hoch spezialisierte Soft-

ware-Unternehmen.“ Im 

einwohnerstarken Land-

kreis Ludwigsburg ist 

außerdem die Gesundheits-

branche von Bedeutung, 

ebenso wie Bau und Handel.

Was den Landkreis 

attraktiv macht

Zu den Erfolgsfaktoren ge-

hören laut Reichert die en-

gen Kontakte zwischen 

internationalen Konzernen, 

innovativen Mittelständlern 

und Dienstleistern. Dazu 

kommen kurze Wege und ein 

gutes Netz aus international 

tätigen Unternehmens- und 

Rechtsberatungen, Kreativ-

dienstleistern und Finan-

zierungspartnern. „Wir sind 

außerdem Teil einer star-

ken Hochschul- und For-

schungslandschaft, das 

bringt bestens qualifizierte 

Fachkräfte und Impulse für 

die Wirtschaft durch inter-

national renommierte For-

schungszentren mit sich“, 

betont der Wirtschaftsex-

perte.

Doch die Wirtschaft befin-

det sich auch hier im Um-

bruch: „Digitale Kommuni-

kationswege lösen auf allen 

Ebenen die analogen Vor-

gänger ab“, beschreibt Oli-

ver Reichert die Entwick-

lung. „Unternehmen müs-

sen sich in vielen Fällen neu 

erfinden, die digitalen Kom-

petenzen werden im Wettbe-

werb immer entscheiden-

der. Um die Chancen von 

Künstlicher Intelligenz oder 

Blockchain zu nutzen, müs-

sen Unternehmen in Tech-

nologie investieren, aber 

auch eigenes Know-how auf-

bauen. Dies betrifft alle 

Branchen. Besonders präg-

nant ist auch die Entwick-

lung im Fahrzeugbau.“ vey

Mehr zum Sonderthema gibt 

es im Innenteil.

n LANDKREIS 

LUDWIGSBURG

Mehr als 200 000 Menschen

arbeiten im Landkreis Lud-

wigsburg – er zählt mit der 

Region Stuttgart zu den er-

folgreichsten Wirtschafts-

standorten Deutschlands. 

Gemessen an der Einwoh-

Als Wirtschaftsstandort hat 
der Landkreis Ludwigsburg 
einiges zu bieten: Er ist ge-
prägt durch das verarbei-
tende Gewerbe und wächst
stetig. Ein Gespräch mit dem 
Kreis-Wirtschaftsförderer 
Oliver Reichert.

Der Landkreis Ludwigsburg zählt zu den erfolgreichsten Wirtschaftsstandorten Deutschlands. Foto:  Werner Kuhnle/Archiv

Landrat  im 
Interview

Drei Fragen an 
Dietmar Allgaier

n LUDWIGSBURG

Große Herausforderungen, 

Zukunftsaussichten und das 

Landkreisfeschd Ende Juni – 

Landrat Dietmar Allgaier 

steht Rede und Antwort. Im 

Kurzinterview berichtet er 

davon, wie stark der Bal-

lungsraum belastet ist. Er er-

zählt von der Wohnungs-

knappheit und der Mobilität 

der Zukunft. 

Außerdem weiß Landkreis-

chef Allgaier, wie es mit der 

Zukunft der Region aussieht. 

Vor allem die Stärke in For-

schung und Entwicklung be-

kannter Konzerne und gro-

ßer Arbeitgeber im Land-

kreis spielen hierbei eine 

tragende Rolle.

Neugierig geworden? In der 

Sonderveröffentlichung zu 

„50 Jahre Landkreis Lud-

wigsburg“ im Innenteil fin-

den Sie das komplette Inter-

view mit Landrat Dietmar 

Allgaier.

Landrat Dietmar Allgaier 
Foto:  Werner Kuhnle 

„Wohnen in traumhafter
Aussichtslage!“

Modernes und sehr groß-
zügiges EFH in Steinheim 

6 große, helle Zimmer. Ca. 180 m² 
Wfl., ca. 543 m² Grdst. Herrlicher 

Sommergarten. (GEG2023/ 
LWWP). Schlüsselfertig: 

€ 1.098.706,- Rufen Sie gleich an!   
gut Immobilien GmbH 

0711-72 20 90 30
www.gutimmo.de 

HÄUSER 

VERKÄUFE

Eine Initiative des Mit freundlicher Unterstützung

Gültig solange der Vorrat reicht!

Nutzen Sie unseren Lieferservice!

Metzgerei + Partyservice
Sommer Inh. Jürgen Sommer
Steinheimer Straße 17
71711 Steinheim-Kleinbottwar
Tel. 07148/1222, Fax 07148/4050
www.metzgersommer.de

Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleisch g.g.A.

Donnersta
g

inderWarmtheke:

Knuspriger

Krustenbauch!

Grillsteaks vomHals
vom Haller Landschwein, verschieden gewürzt

Kirschwasser-Salami
naturgereift, eigene Herstellung

Oberkrainer
Schinkensülze

100 g € 1,79

100 g € 1,55
100 g € 1,55

100 g € 2,45

Nutzen Sie unseren Party- und Lieferservice!!

Briefmarken sammeln für Bethel  
Arbeit für behinderte Menschen · www.briefmarken-fuer-bethel.de
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seenotretter.de

Zusammen stark.
Die Zeitungsgruppe 
Stuttgart.

Sie lesen einen Titel der Zeitungsgruppe Stuttgart.

www.marbacher-zeitung.de

IMMOBILIEN

KAUFGESUCHEKaufgesuche
Nutzfahrzeuge

Altes Blechspielzeug, Autos, Panzer,
Eisenbahn, Elastolin, Orden 1.+2.WK
kauft Sammler.  T. 07144/24388

Ihr 

Jürgen Kiefer 

       Geschäftsführer

AUS LIEBE
ZUR KÜCHE

pistererfuchs.de

Wasserhahn raus,
Quooker rein!

www.marbacher-zeitung.de

Zeitungsleser wissen mehr.
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ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen: WWF Deutschland
Tel.: 030.311 777-702 oder im Internet: wwf.de/paten

Als Pate leisten Sie Ihren ganz persönlichen 

Beitrag zur weltweiten Naturschutzarbeit des WWF. 

Schützen Sie bedrohte Arten wie Luchse, Tiger oder 

Orang-Utans und ihre Lebensräume. Mit regelmäßigen

Infos halten wir Sie über Ihr Projekt auf dem Laufen-

den. Die Natur braucht Freunde – werden Sie Pate! 

www.marbacher-zeitung.de

Journalismus ist unsere DNA.  
Die Zeitungsgruppe Stuttgart.

Stuttgarter Zeitung 

Stuttgarter Nachrichten 

Eßlinger Zeitung 

Kreiszeitung Böblinger Bote 

Kornwestheimer Zeitung 

Leonberger Kreiszeitung 

Marbacher Zeitung 

Cannstatter Zeitung 

Untertürkheimer Zeitung

Sie lesen einen Titel der Zeitungsgruppe Stuttgart. 

Zeitungsleser  

wissen mehr.

www.marbacher-zeitung.de

Unser Kindergarten wird größer!

Wir, die Kinder aus dem Kindergarten Lindenweg, suchen zum 
1. September 2023 zwei liebevolle 

pädagogische Fachkräfte (w/m/d)

zu unserer Betreuung. Wir sind Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren.

Die Anstellungen erfolgen unbefristet in Vollzeit in unserer neuen 
Gruppe mit verlängerten Öfnungszeiten von 7:00 – 14:00 Uhr.  
Wir werden von einem freundlichen, engagierten und motivierten 
Team betreut, das sich auf Ihre Unterstützung freut.

Wir bieten Ihnen:

• Einstellung und Vergütung nach dem Tarifvertrag für den 
öfentlichen Dienst (TVöD)

• Vorbereitungszeit darf zu 50 % von Zuhause und  
zu 50 % in der Einrichtung abgeleistet werden

• Weiterbildungen, pädagogische Tage und Supervision
• Übernahme von 50 % der Saisonkarte für das Mineralfreibad 

Wellarium in Steinheim-Murr
• 50 % Fahrtkostenzuschuss für den ÖPNV
• Jobrad-Leasing
• Radkilometer (0,15 €/km)
• Mitarbeiter-Events
• Maßnahmen im betrieblichen Gesundheitsmanagement

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen gerne Frau Keller,  
07144 2699-26 zur Verfügung. Wenn wir Ihr Interesse geweckt  
haben, freuen wir uns über Ihre vollständige und aussagefähige 
Bewerbung bis zum 3. Juli 2023 an das 

Bürgermeisteramt Murr, Hindenburgstraße 60, 71711 Murr.

Ihre Bewerbungsunterlagen können Sie auch gerne per E-Mail 
an rathaus@gemeinde-murr.de übersenden. 

Bitte übersenden Sie keine Originalunterlagen, sondern nur 
Kopien, da die Bewerbungsunterlagen nicht zurückgesandt 
werden. Die Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss 
des Stellenbesetzungsverfahrens nach datenschutzrechtlichen 
Vorschriften vernichtet bzw. gelöscht.
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www.stelleninserate.de

STELLENANGEBOTE

TELEFON- 

SERVICE
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F R ,  2 3 .06 .  –  S O ,  25 .6 . 2 0 2 3

Marbacher mayert – Mayerlaube

Ein Wochenende rund um Tobias Mayer mit Laube 

und live Musik auf dem Burgplatz, Kindetheater im 

Schlosskeller, verkaufsofenem Sonntag und vielem 

mehr. Genaue Infos zu den einzelnen Tagen und 

Programmpunkten gibt es unter 

www.schillerstadt-marbach.de.

Veranstalter: Marbacher Weingätner, Kulturamt, 

Citymanagement, IGS Marbach

DO,  15 .06 . 2 0 2 3 ,  16 :3 0 UHR

Vor leses tunde in  R ie l ing shau sen

Für Erst- und Zweitklässler. Ohne Anmeldung.

Otsbücherei Rielingshausen

Veranstalter: Otsbücherei Rielingshausen

F R ,  16 .06 . 2 0 2 3 ,  17 :00 UHR

A BGE S AG T – Mar bach er leben – 
Mar bach mu s iz ie r t

Veranstaltung wird auf einen anderen Termin 

 verschoben. Infos: www.marbach-schillet.de

Innenstadt von Marbach

Veranstalter: Citymanagement

F R ,  16 .06 .  –  S O ,  18 .06 . 2 0 2 3

100 Jahr e Tur ner bund R ie l ing shau sen – 
Jub i läum s fe ier

Fr ab 18:00 Uhr / Sa ab 13:45 Uhr / So ab 10:30 Uhr. 

Infos zum Jubiläumsprogramm: 

www.turnerbund-rielingshausen.net.

Spot- und Tennishalle am Hardtwald

Veranstalter: Turnerbund Rielingshausen

S A ,  17.06 . 2 0 2 3 ,  09 :00 – 13 :00 UHR

Repair-Café geöffnet

Reparaturwünsche bite anmelden per E-Mail an 

info@repaircafe-marbach.de oder am 15.06. von 

19 – 22 Uhr unter Telefon 07062-9793530. 

Teilnahme kostenlos, Spenden willkommen. 

Infos: www.repaircafe-marbach.de.

Café Provinz

Veranstalter: Repair-Café Marbach

S A ,  17.06 . 2 0 2 3 ,  10 :00 – 13 :00 UHR

Marbach KLEIN & Gross: Marbach planscht

Rudern, paddeln, schwimmen, spritzen - ein 

 Vormitag rund ums Wasser. 

Infos: www.marbach-schillet.de.

vor dem Rathaus

Veranstalter: Citymanagement

S A ,  17.06 . 2 0 2 3 ,  19 :00 UHR

Orgelkonzert in der Alexanderkirche

An der Orgel: Kay Johannsen (Stitskantor an der 

Stutgater Stitskirche). Eintrit frei, Spenden will-

kommen. Infos: www.alexanderkirche-marbach.de.

Alexanderkirche 

Veranstalter: Verein zur Erhaltung der Alexander-

kirche Marbach am Neckar

S A ,  17.06 . 2 0 2 3 ,  19 :3 0 UHR

„Mondbeglänzte Zaubernacht“

Gedichte und Geschichten zum Mond. Eintrit und 

Infos: www.schillersgebutshaus.de.

Tobias-Mayer-Museum, Neubau, Dachterrasse

Veranstalter: Schillerverein Marbach am Neckar/

Tobias-Mayer-Verein

S O,  18 .06 . 2 0 2 3 ,  1 1 :00 UHR

S in fon iekonzer t

Werke von Felix Mendelssohn-Batholdy und Franz 

Schubet werden gespielt. Eintrit und 

Infos: www.sinfonia-marbach.de

Stadthalle Schillerhöhe

Veranstalter: Sinfonia Marbach

S O,  18 .06 . 2 0 2 3 ,  15 :00 UHR

Führ ung in  der  A lexander k i r che

Dauer: ca. 1 Stunde. Kostenlos, Spenden willkommen. 

Infos: www.fuehrungen-alexanderkirche.de

Vorplatz Alexanderkirche

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

DI ,  2 0 .06 . 2 0 2 3 ,  16 :00 – 17 : 3 0 UHR

Sprachcafé – Deutsch sprechen üben

Sich unterhalten und Deutschkenntnisse verbessern. 

Kostenlos, ohne Anmeldung. 

Mit Spieleecke für Kinder. 

Stadtbücherei

Veranstalter: Stadtbücherei Marbach 

DI ,  2 0 .06 . 2 0 2 3 ,  18 :00 – 19 :00 UHR

Marbach moves

Kostenloses Fitnessprogramm mit Christine König. 

Infos: www.könig-personal.fitness

Park auf der Schillerhöhe

Veranstalter: Stadtmarketing Schillerstadt Marbach

MI ,  2 1 .06 . 2 0 2 3 ,  18 :00 UHR

Ber g fes t

Musikalische Unterhaltung und Bewitung. Infos: 

www.stadtkapelle-marbach.de

Vereinsheim der Stadtkapelle

Veranstalter: Stadtkapelle-Musikverein Marbach am 

Neckar

MI ,  2 1 .06 . 2 0 2 3 ,  18 :00 UHR

Sprechstunde in Rielingshausen

Sprechstunde mit Bürgermeister Jan Trost und 

Otsvorsteher Jens Peter Knitel. Anmeldung unter 

Telefon 07144-3134 eforderlich.

Verwaltungsstelle Rielingshausen

Veranstalter: Stadt Marbach am Neckar

MI ,  2 1 .06 . 2 0 2 3 ,  19 :3 0 UHR

Meditatives Tanzen in der Alexanderkirche

Leitung: Dorothea Wagner. Ohne Anmeldung. 

Infos: www.evkg-marbach.de

Alexanderkirche

Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

DO,  2 2 .06 . 2 0 2 3 ,  10 :3 0 UHR

Halbtageswanderung im Marbacher Norden

Dauer: ca. 2 Stunden. Mit Renate und Jürgen 

 Mielebacher. Danach Einkehr in ein Restaurant. Gäste 

herzlich willkommen. 

Infos: htps://marbach.albverein.eu/

Bahnhof Marbach

Veranstalter: Schwäbischer Albverein, OG Marbach 

am Neckar

DO,  2 2 .06 . 2 0 2 3 ,  19 :00 UHR

Demenz - Gespräch sk r e i s  fü r  p f legende 
A ngehör ige

Dr. Sarah Straub, Schirmherrin der AWO Demenz- 

Allianz Marbach–Botwatal, ist auch dabei. 

 Anmeldung eforderlich per E-Mail an 

info@awo-marbach.de. Kostenfrei. 

Infos: www.awo-marbach-botwatal.de/statseite/

Trefpunkt AWO

Veranstalter: Arbeiterwohlfaht Marbach-Botwatal

Kostenloses wöchentlich erscheinendes
Anzeigenblatt für Marbach, Umgebung
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100 %-Stelle, BesGrp A 11/EG 9c TVöD
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Fachgeschäfte stellen sich vor
Kompetenz, Service und Dienstleistungen ganz in Ihrer Nähe

Umfassender 
Service
und hohe 
Kompetenz.  
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Bis auf weiteres  
geänderte Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag  
9 Uhr - 15 Uhr. 

Weitere Termine nur nach 
telefonischer Anmeldung.

Bis auf weiteres geänderte Öffnungszeiten: 

Montags, Dienstags und Donnerstags von 14:30 bis 18:30,  
Mittwochs und Freitags von 08:30 bis 12:30

Weitere Termine nur nach telefonischer Absprache. 
Weil Änderungen derzeit sehr überraschend  
kommen können, vergewissern Sie sich vorsorglich 
unter 07062 915750.

brillen-fink GmbH
Oberstenfeld

Großbottwarer Straße 83
Im Haus des Augenzentrums

Telefon 07062/915750.

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 8:30 bis 12:30 und von 14:30 bis 18:30

Mi. und Sa. geschlossen. 
Terminabsprachen gerne auch unter 07062 915750 

Kompetenz seit über 35 Jahren!

Augenoptik und Brillen

Küchen

Autohaus

Raumausstattung

Bestattungen

Näh- und Polsteratelier

Gartengestaltung

„Wir haben auch schon Möbel für ein 
Schloss in Österreich restauriert, die 
Arbeit für ein einziges Zimmer dauer-
te ein gutes halbes Jahr“, berichtet Ly-
dia Ibrom. Manchmal findet ein Möbel 
aber auch ganz von selbst den Weg zu 
dem Ehepaar – ein Stuhl aus dem 18. 
Jahrhundert zum Beispiel. Der war 
schon zerlegt und wartete als Brenn-
holz darauf, verfeuert zu werden. 
Doch dann entdeckten ihn die Ibroms, 
arbeiteten ihn auf und schenkten ihm 
ein zweites Leben in ihrem Nähzim-
mer. 

Die Arbeit an den alten Möbeln er-
fordert Kraft und Fingerspitzenge-
fühl: Beim Entfernen der alten Bezüge 
und Polsterungen muss man kräftig 
zupacken, das Nähen erfordert Ge-
duld, ein scharfes Auge und Genauig-
keit. „Oft hat sich über die Jahre jede 
Menge Staub und Schmutz angesam-
melt“, sagt Lydia Ibrom. Ab und zu fin-
den die beiden alte Münzen  zwischen 
den Ritzen, etwas Wertvolles war bis-
lang aber noch nicht dabei. 

Auch Änderungen an den Rahmen 
wie etwa Verlängerungen von Bänken 
führen die Polsterexperten aus. Wenn 
der Rahmen wieder sauber und fest 
verleimt ist, wird neu gepolstert und 
bezogen. Dabei ist die Auswahl des 
richtigen Bezugsstoff gar nicht so ein-
fach – schließlich muss er einiges aus-
halten, darf in der Sonne nicht ver-
blassen und sollte auch zum Rest der 
Einrichtung passen. „Wir besuchen 
deshalb unsere Kundschaft auch zu 
Hause“, sagt Ivan Ibrom. „Denn die 
Lichtverhältnisse eines Zimmers sind 
überall anders, wir haben Erfahrung 
und beraten gerne auch, welcher Stoff 
am besten zur Geltung kommt.“

Von Andrea Veyhle

J
edes Möbelstück erzählt eine Ge-
schichte, davon sind Lydia und 
Ivan Ibrom überzeugt. In den ver-
gangenen Jahrzehnten hatten die 

beiden mit unzähligen der ge-
schichtsträchtigen Objekte zu tun: Im 
Juni feiern sie das 30-jährige Jubiläum 
ihres Handwerksbetriebs. Lydia Ibrom 
ist gelernte Näherin und Polsterin. 
Seit drei Jahrzehnten kümmert sie 
sich in ihrer Werkstatt um Stühle, 
Bänke, Sessel, Sofas und andere Mö-
belstücke. „Aus alten Möbeln machen 
wir neue Schmuckstücke. Dazu gehört 
neben dem Polstern und Beziehen 
auch die  fachmännische Restauration 
von Holzoberflächen, Schnitzarbeiten 
oder Bildhauereien“, erklärt die Höp-
figheimerin. Für die Holzarbeiten ist 
Ivan Ibrom zuständig, der Maschinen-
bauer hat sich über die Jahre in die 
Möbel-Restaurierung eingearbeitet. 

Zu den Auftraggebern gehören 
Kundinnen und Kunden aus dem 
Bottwartal und weit darüber hinaus. 

Wo alte Möbel zu 

Schmuckstücken werden 
Seit 30 Jahren gibt es das 
Nähatelier von Lydia Ibrom 
in Steinheim.

Neues Leben... Foto: Andrea Veyhle

...hauchen Lydia und Ivan  Ibrom alten Möbeln  ein. Foto: Archiv

www.marbacher-zeitung.de
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Noch schneller wissen was in Marbach und der Welt passiert – schauen Sie unseren Redakteuren
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•Gardinen
•Innenausstattung

71672 Marbach•Rielingshäuser Str. 39

Telefon 07144/843020•Fax -843025

www.parkett-heil.de
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Gut informiert daheim ankommen.
Marbacher Zeitung online lesen.

Noch schneller wissen, was in Marbach und der Welt passiert:
schauen Sie unseren Redakteurinnen und Redakteuren bei ihrer
Arbeit über die Schulter – ab 19.45 Uhr stehen Auszüge aus allen
Ressorts online. Ab 5.00 Uhr morgens können Sie dann die
komplette Ausgabe lesen.

Mehr Infos unter:
www.marbacher-zeitung.de/epaper
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Vereinsarbeit braucht Kommunikation – mit dem neuen Sport-Schaukasten haben unsere Vereine
jetzt die Möglichkeit in der Marbacher Zeitung über das Lokalsportgeschehen zu berichten.
Beiträge zum Wettkampfgeschehen finden hier ebenso ihren Platz wie Nachrichten zu Vereins-
Veranstaltungen. Direkt aus den Vereinen für unsere Leser.

Weitere Infos zum Sport-Schaukasten
finden Sie unter

www.marbacher-zeitung.de/sportschaukasten

Der Sport-Schaukasten
der Marbacher Zeitung

Lokalsportgeschehen
aus 1. Hand

Newsdirekt ausden
Vereinen
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wendigen Flächen und 
Arbeitskräfte zur Verfügung 
stellen, und Unternehmen im 
ökologischen Wandel und der 
Energiewende unterstützen. 
Auch unsere Kinder und Enkel 
sollen so gute Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt vorfinden 
wie wir.

Worauf freuen Sie sich beim 
dreitägigen „Landkreis-
feschd“ am meisten?
Es wird so viele Highlights an 
diesem Festwochenende ge-
ben, dass ich mich gar nicht auf 
etwas konkretes festlegen 
möchte. Im Mittelpunkt steht 
für mich, mit unseren Bürge-
rinnen und Bürgern aus allen 
39 Kommunen gemeinsam 
unseren Landkreis zu feiern – 
und damit auch das 50-jährige 
Bestehen der Kreisreform. Mir 
ist es wichtig, dass die Men-
schen gerne im Landkreis le-
ben und wir als Landkreisver-
waltung unseren Teil dazu bei-
tragen. Deshalb ist das Land-
kreisfeschd eine gute Gelegen-
heit, den Landkreis und die 
Aufgaben des Landratsamts 
bei den Bürgerinnen und Bür-
ger präsenter zu machen – auf 
ganz niedrigschwellige Art und 
Weise: Es wird einen großen 
Kinderbereich geben, einen 
autonomen Bus, Blitzer- und 
Rauschbrillen-Simulation, 
einen begehbaren Darm, eine 
Chillout-Area mit Weinsträß-
le, das Sanierungsmobil der 
Energieberater sowie weitere 
Vorträge und Aktionen plus re-
gionale Gastronomie. Kom-
men Sie vorbei und feiern Sie 
mit uns vom 23. bis zum 25. Ju-
ni  – es lohnt sich! pm

den verschiedenen Branchen 
deutlich an Fahrt aufgenom-
men haben. Und auch im Wan-
del in der Automobilindustrie 
vom Verbrennungsmotor hin 
zu Elektroantrieben sind erste 
Erfolge und Zukunftsperspek-
tiven zu erkennen. 

Unsere Stärke beruht auf 
dem hoch qualifizierten 
Arbeitsmarkt im Landkreis, der 
starken Infrastruktur und ver-
kehrlichen Erreichbarkeit, und 
der hohen Kaufkraft in der Be-
völkerung. Dennoch stehen 
wir an einem Wendepunkt. Für 
den tief greifenden Wandel 
muss sich auch der Landkreis 
Ludwigsburg weiter engagie-
ren. Wir müssen Unterneh-
mensgründungen fördern und 
unterstützen, Unternehmen in 
der Transformation die not-

W
as sind aktuell die 
größten Heraus-
forderungen für 

den Landkreis Ludwigsburg?
Seit dem vergangenen Jahr ha-
ben wir einen großen Flücht-
lingszuzug, der die kommuna-
le Ebene insgesamt, aber vor 
allem unseren hochverdichte-
ten Ballungsraum stark belas-
tet. Es wird für die kommunale 
Ebene immer schwieriger, 
neue Unterkünfte zu planen, 
entweder aufgrund sinkender 
Akzeptanz vor Ort, oder auf-
grund längerer Liefer- und 
Bauzeiten und gestiegener 
Preise. Aus diesem Grund 
mussten wir bereits auf Not-
unterkünfte in Sporthallen zu-
rückgreifen. Ich habe unsere 
Forderungen einer gerechte-
ren Verteilung innerhalb der 
Europäischen Union und in-
nerhalb Deutschlands schon in 
Richtung Bundespolitik ver-
treten und werde auch dran-
bleiben, bis konkrete Ergebnis-
se erzielt werden. 

Ein anderes Thema ist die 
Wohnungsknappheit, die auch 
im Zusammenhang mit dem 
Zuzug von Geflüchteten steht. 
Aufgrund der Nähe zu Stutt-
gart und der Situation in der 
Region haben wir einen sehr 
angespannten Wohnungs-
markt auch in unserem Land-
kreis. Die Landkreisverwaltung 
treibt dieses Thema aktiv vo-
ran und hat 2022 die Bürgerge-
nossenschaft Wohnen gegrün-
det, die als Ziel hat, langfristig 
preisgedämpften und damit 
bezahlbaren Mietwohnraum 
zur Verfügung zu stellen. Erste 
Bauprojekte starten in Kürze in 
Bönnigheim und Hemmingen. 

Ein weiteres aktuelles The-
ma ist die Gestaltung der Mo-
bilität der Zukunft – die Ver-
kehrswende – eine Herausfor-
derung, der wir mit dem Pro-
zess des Klimamobilitätsplans 
seit Ende des letzten Jahres ak-
tiv begegnen. 

Wie sind die Zukunftsaus-
sichten des Landkreises?
Aktuelle Studien bescheinigen 
uns eine beeindruckende Wirt-
schaftsstärke. Im aktuellen 
Prognos-Zukunftsatlas der Zu-
kunftsfähigkeit von 400 Land- 
und Stadtkreisen in Deutsch-
land wird der Landkreis Lud-
wigsburg auf Platz 16 geführt. 
Es spielen vor allem die Stärke 
in Forschung und Entwicklung 
unserer bekannten Konzerne 
und großen Arbeitgeber eine 
Rolle. Positiv ist, dass die Akti-
vitäten zur Digitalisierung in 

„Gemeinsam unseren 
Landkreis feiern“
Landrat Dietmar Allgaier spricht über große 
Herausforderungen, Zukunftsaussichten und das 
Landkreisfeschd Ende Juni.

Dietmar Allgaier Foto: Werner Kuhnle

Image eines Unternehmens 
ein wesentlicher Wettbe-
werbsfaktor bleiben.“ 

Wie sich der Standort 
weiterentwickeln wird

Für Herausforderungen wie 
den Klimawandel und die 
Energiewende ist der Land-
kreis Ludwigsburg gerüstet, 
davon ist Oliver Reichert über-
zeugt: „Energiesparende und 
emissionsarme Lösungen für 
Mobilität, Industrie und Ge-
bäude werden derzeit er-
forscht und entwickelt. Ent-
scheidend wird sein, ob und 
wie die Unternehmen es schaf-
fen, ihre Kompetenzen in die-
sen neuen Spielfeldern einzu-
bringen. Vom Motorfilter zum 
Luftfilter etwa, oder vom Ge-
triebe-Prüfstand zum Prüf-
stand für e-Antriebe. Hier kön-

Der Landkreis Ludwigsburg zählt  zu den erfolgreichsten Wirtschaftsstandorten Deutschlands. Foto: Werner Kuhnle/Archiv

Die Wirtschaft ist im Umbruch

Von Andrea Veyhle

M
ehr als 200 000 Men-
schen arbeiten im 
Landkreis Ludwigs-

burg –  er zählt mit der Region 
Stuttgart zu den erfolgreichs-
ten Wirtschaftsstandorten 
Deutschlands. Gemessen an 
der Einwohnerzahl ist er der 
zweitgrößte Landkreis in Ba-
den-Württemberg und viert-
größter in Deutschland. Die 
Region ist geprägt durch das 
verarbeitende Gewerbe wie der 
Automobilbau, der Maschi-
nenbau, die Textilindustrie 
und die Nahrungsmittelerzeu-
gung. 

„Von großer Bedeutung ist 
heute auch die Logistik-Bran-
che, sie ermöglicht die vielfäl-
tigen Zulieferverflechtungen 
und übernimmt Teile der Wert-
schöpfung“, erklärt Oliver Rei-
chert. Als Kreis-Wirtschafts-
förderer ist er Ansprechpart-
ner im Landratsamt für Unter-
nehmen und vermittelt Kon-
takte zwischen Wirtschaft, 
Kommunen und Verbänden. 
„In unserem wirtschaftsstar-
ken Raum haben sich zudem 
innovative Dienstleistungs-
unternehmen entwickelt und 
angesiedelt: Unternehmens-
beratungen, Ingenieurdienst-
leister, Agenturen für Marke-
ting und Gestaltung, aber auch 
hoch spezialisierte Software-
Unternehmen.“ Im einwoh-
nerstarken Landkreis Lud-
wigsburg ist außerdem die Ge-
sundheitsbranche von Bedeu-
tung, ebenso wie Bau und Han-
del. 

Was den Landkreis 
 attraktiv macht 

Zu den Erfolgsfaktoren gehö-
ren laut Reichert die engen 
Kontakte zwischen internatio-
nalen Konzernen, innovativen 
Mittelständlern und Dienst-
leistern. Dazu kommen kurze 
Wege und ein gutes Netz aus 
international tätigen Unter-
nehmens- und Rechtsberatun-
gen, Kreativdienstleistern und 
Finanzierungspartnern. „Wir 
sind außerdem Teil einer star-
ken Hochschul- und For-
schungslandschaft, das bringt 
bestens qualifizierte Fachkräf-
te und Impulse für die Wirt-
schaft durch international re-
nommierte Forschungszent-
ren mit sich“, betont der Wirt-
schaftsexperte. 

Welche Entwicklungen die 
Zukunft prägen 

Doch die Wirtschaft befindet 
sich auch hier im Umbruch: 

„Digitale Kommunikations-
wege lösen auf allen Ebenen 
die analogen Vorgänger ab“, 
beschreibt Oliver Reichert die 
Entwicklung. „Unternehmen 
müssen sich in vielen Fällen 
neu erfinden, die digitalen 
Kompetenzen werden im 
Wettbewerb immer entschei-
dender. Um die Chancen von 
Künstlicher Intelligenz oder 
Blockchain zu nutzen, müssen 
Unternehmen in Technologie 
investieren, aber auch eigenes 
Know-how aufbauen. Dies be-
trifft alle Branchen. Besonders 
prägnant ist auch die Entwick-
lung im Fahrzeugbau. Unter-
nehmen, die auch in Zukunft 
wachsen wollen, müssen neue 
Geschäftsfelder entwickeln, 
die auf der Elektromobilität 
aufbauen. Weitere Zukunfts-
felder im Fahrzeugbau sind 
autonomes Fahren, die Ver-
netzung der Fahrzeuge für 
mehr Sicherheit, Komfort und 
Unterhaltung sowie neue Mo-
bilitätsservices.“ 

Der Wirtschaftsexperte 
sieht jedoch positiv in die Zu-
kunft: „Was bleibt, ist der Er-
findungsreichtum der Unter-
nehmen. Auch in einer digita-
lisierten und globalen Welt 
werden die Zuverlässigkeit, die 
Innovationskraft und das 

Als Wirtschaftsstandort hat der Landkreis 
Ludwigsburg einiges zu bieten: Er  ist geprägt 
durch das verarbeitende Gewerbe und wächst 
stetig. Ein Gespräch mit dem Kreis-Wirtschafts-
förderer Oliver Reichert.

KREIS-WIRTSCHAFTSFÖRDERER  OLIVER REICHERT

Als Wirtschaftsförderer des Landkreises Ludwigsburg ist Oliver 
Reichert, angestellt bei der Wirtschaftsförderung Region Stutt-
gart, seit 2021 Ansprechpartner für Unternehmen im Landrats-
amt und entwickelt Strategien und Maßnahmen für den Land-
kreis im Strukturwandel: Digitalisierung, Transformation der 
Industrie, Technologiewandel, Arbeitsmarkt-Engpässe, Unter-
nehmensgründungen sowie Innovation und klimafreundliches 
Wirtschaften sollen stärker in den Fokus gerückt werden. Unter-
stützt wird die Wirtschaftsförderung im Landkreis von einem 
Lenkungskreis aus Landrat Dietmar Allgaier, der Wirtschaftsför-
derung Region Stuttgart, den Sponsoren Kreissparkasse Lud-
wigsburg, Wüstenrot Bausparkasse und Gebr. Lotter sowie Ver-
tretern der Kommunen, der IHK, der Agentur für Arbeit und der 
Kreis-Handwerkerschaft. 

Mehr Informationen unter https://www.landkreis-ludwigs-
burg.de/de/landratsamt-landkreis/wirtschaftsfoerderung/ vey

nen die starken internationa-
len Verflechtungen und der 
Technologievorsprung der 
hiesigen Unternehmen einen 
großen Wettbewerbsvorteil 
darstellen.“

Oliver Reichert ist Kreis-Wirt-
schaftsförderer. 

Foto: Landratsamt Ludwigsburg
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mentalhealth coaching I Annette Weidner
Systemisches Coaching und Psychotherapie (HeilprG)

Ob dem Weiler 24 I 71717 Beilstein
0177 / 54 64 808

www.mentalhealth-coaching.de

Wollen Sie auch aufblühen? Coaching wirkt.

Erste Hilfe-Kurs für psychische Gesundheit am 21./22. Juli 2023
Information und Anmeldung: www.mentalhealth-coaching.de

Ihr Spezialist, wenn es um Ihre Füße geht !
Badtorstraße 16 • 71711 Steinheim/Murr
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Dr. med. Madeleine Stuber
Fachärztin für Orthopädie & Unfallchirurgie
Chirotherapie, Akupunktur
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GANZHEITLICHE ORTHOPÄDIE

Neckarsulmer Str. 6 | 71717 Beilstein | 07062 6627534 | info@privatpraxis-element5.de

Terminvereinbarung online:
www.privatpraxis-element5.de

MOBBING-MENTORIN
Dagmar Rothfuß
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Ärztin.
Übrigens: Bei der Messung zu Hause 

gilt ein anderer Grenzwert als in der Arzt-
praxis. Denn dort sind viele Menschen 
aufgeregt, was den Blutdruck steigen 
lässt. Während in der Praxis der Grenz-
wert also bei 140/90 mmHg liegt, beträgt 
er zu Hause 135/85 mmHg. Die gemesse-
nen Werte sollte man notieren.

3. Medikamente nicht einfach weglassen: 

Medikamente sollte man genauso ein-
nehmen, wie sie verordnet wurden, be-
tont die Deutsche Herzstiftung. Das 
heißt: Auch wenn man sich gut fühlt, 
sollte man die Dosis nicht verringern – 
zumindest nicht, ohne dafür grünes Licht 
von Arzt oder Ärztin bekommen zu ha-
ben.

Ebenfalls gut zu wissen: Wer ACE-
Hemmer, Sartane oder Diuretika nimmt, 
sollte regelmäßig Nierenfunktion und 
Kaliumspiegel überprüfen lassen. dpa

M
ehr als 20 Millionen Menschen 
in Deutschland haben einen ho-
hen Blutdruck –  viele wissen 

nicht davon. Wurde der Bluthochdruck 
allerdings entdeckt, können Betroffene 
einiges tun, um ihn gut in den Griff zu be-
kommen und damit das Risiko für Herzer-
krankungen zu senken. Die Deutsche 
Herzstiftung verrät, worauf es dabei be-
sonders ankommt.

1. Einem gesunden Lebensstil folgen: Viel 
Bewegung, eine ausgewogene Ernäh-
rung, wenig Salz, keine Zigaretten. Ein 
gesunder Lebensstil kann dafür sorgen, 
dass man bei Bluthochdruck weniger Me-
dikamente braucht. 

Eine besonders wichtige Schraube, an 
der man drehen kann: Bewegung. Und 
zwar am besten Ausdauersportarten wie 
Radfahren, Walken oder Schwimmen, 
mindestens dreimal pro Woche für 30 bis 
45 Minuten. Dabei darf man sich durch-
aus fordern, sollte das Herz-Kreislauf-
System aber nicht überfordern. 

2. Regelmäßig den Blutdruck kontrollie-

ren: Wer Bluthochdruck hat, sollte die 
Werte regelmäßig selbst messen. Wel-
ches Vorgehen am sinnvollsten ist, klärt 
man am besten mit dem Arzt oder der 

 Leben mit Bluthochdruck
„Stiller Killer“ –  so wird 
Bluthochdruck auch genannt. 
Oft kommt er ohne Beschwer-
den, kann aber Herzinfarkt 
oder Schlaganfall verursachen. 
Drei Tipps für Betroffene.

Mehr als 20 Millionen Deutsche haben 
einen zu hohen Blutdruck – viele wissen 
es nicht einmal. Foto: Pixabay


